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Chronik des Tages.
I f Was jeverinamr wissen mns;.

— Als frühester Termin für den Zusammentritt dei
neugewählten Reichstags kommt, wie von zuständigei
Seite mitgeteilt wird, der 23. Juni in Betracht.

— Von den im Bau befindlichen Schiffen im Ge¬
samtdeplacement von 325 000 To . behält Deutschland
gemäß den jetzt abgeschlossenen Verhandlungen in Lon-

. don noch 100 000 To.
— Die entscheidende Note über die Grenzregulie¬

rung in Schleswig ist dem Vorsitzenden der deutschen
Friedensdelegation in Paris überreicht worden.

— Nach einer Mitteilung des Reichswehrmini¬
steriums befinden sich Oberst Bauer und Maojr Bischofs
in Budapest.

— Der Reichswehrminister hatte am Donnerstag
eine Besprechung mit sämtlichen Wehrkreis - und Trup-
Penkoinmandeuren , an der auch Reichspräsident Ebert
teilnahm.

— Auf einer Tagung des Reichswirtschaftsrates
beim Reichswirtschastsministerium bezeichnete Reichsmi-
nister Schmidt die gegenwärtige Wirtschaftskrise als
eine Gesundungserscheinung.

— In Litauen ist angesichts der Verletzung der
hoheitsrechte durch die Polen ein allgemeiner Mo¬
bilmachungsbefehl erlassen worden.

— Die türkischen Nationalisten haben südlich Kon-
'tantinopel große Erfolge zu verzeichnen.

i Die Frauen am 6» Irmi<
Die Entscheidung liegt in ihrer Hand.

Die Frauenwelt soll in wenigen Tagen wiederum
von ihrem neuen Staatsbürgerrecht , dem Wahlrecht,
Gebrauch machen. Wie groß die Verantwortung ist,
die auf den Frauen lastet , dessen sind sich leider viele
immer noch nicht bewußt . Sie wissen gar nicht , welche
Macht sie besitzen, wie groß ihr Einfluß sein kann
und was von ihrer Stimmabgabe abhängt.

Eins kommt vielen nicht zum Bewußtsein , das
Nämlich die Frauen die Mehrzahl der Wahlbe¬
rechtigten  bilden , und daher letzten Endes durch
Ausübung des Wahlrechtes über die Entwickelung
Deutschlands in den kommenden vier Jahren entschei¬
den. Große Massen der Frauenwelt , besonders die
junge Generation , die jetzt mit 20 Jahren die Wahl¬
berechtigung erlangt hat , und die weibliche Wähler-K  aus dem Lande sind bis jetzt von der Frauen-gung noch gar nicht erfaßt worden und haben
auch von ihrem vornehmsten Staatsbürgerrecht noch
keinen Gebrauch gemacht . Auch diese letzten Reser¬
ven heißt es noch in den wenigen Tagen , die uns
,bis zur Wahl zur Verfügung stehen , mobil zu machen.

Es steht viel aus dem Spiel . Der neue Reichstag
wird viel Aufbauarbeit zu leisten haben , besondersSr die Frauen. Wir erinnern nur an die Umgestal-ng der Reichsversicherungsordnung , an die Verein¬
heitlichung der Sozialversicherung , an die Neurege¬
lung des Mutter - und Kinderfürsorgewesens , an die
überaus wichtige Schulgesetzgebung und ähnliche Dinge
mehr . Hier bedarf es der erprobten Mitarbeit der
Frau im weitesten Maße . Gerade weil die Frau viel¬
fach für Kulturarbeit interessiert ist , bringt sie ein
geistiges Rüstzeug für diese Fragen mit , das der Volks¬
gesamtheit zugute kommen muß ..

Das haben sämtliche politischen Parteien klar er¬
kannt . -Wenn die weiblichen Volksvertreter in der
Nationalversammlung vielleicht weniger hervorgetre-
ken sind als viele erwartet hatten , so mag es daran
liegen , daß die Frau in den Parlamenten zunächst
vielfach als Vertretung der weiblichen Wählerklassen
betrachtet wurde und zu der allgemeinen , die ganze
Volksgemeinschaft betreffenden Aufgabe weniger her¬
angezogen wurde . Doch noch in der Nationalversamm¬
lung ist man allmählich anderen Sinnes geworden.
Daß die Frauen auch mehr denn zuvor in ver Politik
und bei allen Aufgaben des öffentlichen Lebens mit¬
sprechen sollen , geht aus der hohen Zahl der weibli¬
chen Reichstagskandidaten hervor . Sämtliche Parteien
ftnd bemüht , der Frauenwelt den ihr gebührenden
Platz einzuräumen . Vor allem will man der Volks¬
vertretung solche Frauen zuteilen , die in der Not der
Kriegszeit in praktischer Arbeit sich erprobt haben.
Selbstverständlich finden wir auch die Namen der Füh¬
rerinnen der zahlreichen Franenorganisationen wieder
yuf den Kandidatenlisten der einzelnen Parteien.

Aufgabe und Pflicht  der Wählerinnen ist es
jetzt — denn wer Rechte haben will , muß auch Pflich¬
ten auf sich nehmen —, durch ihre Stimmabgabe der
Frauenwelt auch im neuen Reichstag die ihr gebüh¬
rende Geltung zu verschaffen . Kein Wahlmüdigkeit
und Wahlunlust vorschützen , kein gleichgültiges Bei¬
seitestehen, mehr als im vorigen Jahre kommt es
auf jede einzelne Stimme an , da alle Stimmen restlos
erfaßt werden und der Partei angerechnet werden.
Frauen , in eurer Hand liegt die Entscheidung , seid
euch dessen bewusst, wenn ihr am 6. Juni zur Wahl¬
urne schreitet ! 1 Mi ; "

Wann rrm der neue Reichstag
zusammen?

Die erste Sitzung frühestens am 23 . Juni . "_ l
Vom Reichsminister des Innern werden folgende

Termine für die Wahlen zum Reichstag und die Be¬
arbeitung der Wahlergebnisse bekanntgegeben:

Am 6. Juni Wahltag , am S. Eingang der Ergeb¬
nisse der Wahlbezirke beim Kreiswahlleiter , am 10.
Sitzung der Kreiswahlausschüsse zur Ermittelung dev
Wahlergebnisse in den Wahlkreisen, am 11 . Ein -/
gang der Reststimmen der Wahlkreise bei dem Ver¬
bandswahlleiter nnd beim Reichswahlleiter . Am 12.
Sitzung der Versandswahlausschüsse zur Ermittelung
der Zahl der auf Grund der Reststimmen noch auf
die Kreiswahlvorschläge entfallenden Abgeordneten;
Mitteilung an die Kreiswah ^ citer und Abgabe der
Reststimmen an den Reichswahlleiter . Am 13. Sit¬
zung der Kreiswahlausschüsse zur Verteilung der Ab¬
geordnetensitze auf die Kreis Wahl Vorschläge;
Erklärung der erforderlichen Anzahl von Abgeordne¬
ten für gewählt und Benachrichtigung der Gewählten.
Gleichzeitig Angabe der Reststimmen der Wählkreis¬
verbände beim Reichswahlleiter . Am 14. Sitzung des
Reichswahlausschusses zur Feststellung der Zahl der
auf die Reichswahlvorschläg e entfallenden Ab¬
geordnetensitze ; Erklärung der entsprechenden «Zahl
von Abgeordneten für gewählt . Benachrichtigung der
Gewählten . Am 13. Huüellitnn her <*i»
Jte auf Grund der Kreiswahlvorschläge Gewählten
über die Wahl . Am 16. Zustellung der Nachricht an
sie auf Grund der Reichswahlvorschläge Gewählten
über die Wahl . Am 22. Ablaüf der Frist zur Erklä-
cung und Annahme der Wahl auf Grund der Kreis-
oahlvorschläge , und am 23. das Gleiche auf Grund
der Reichsliste.

Nach dieser Zusammenstellung kann der neue
Reichstag frühestens für den 23. Juni ein-
berufen  werden . Damit sind alle Angaben über
einen früheren Zusammentritt des Reichstages — nach
einer Meldung soll er sich bereits am 16. Juni ver¬
sammeln — hinfällig.
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Politische Rundschau.
- Berlin,  3 . Juni 1920.

— Der deutschnationaleFührer Graf von Posavowsky-
Wehner feierte am 3. Juni seinen 75. Geburtstag . Graf
Pojadowskh kandidiert auch wieder für den neuen Reichstag.

— Die Berliner Unabhängigen haben für die Stadt-
berordnetenwahl in GroßBerlin als Grundsatz ausgestellt,
daß keiner ihrer Kandidaten einer Religionsgemeinschaft an¬
gehören darf. ‘ , , t ■•

:: Wer geht nach Span ? Gegenüber ausländi¬
schen Meldungen , Hermann Müller und Dr . Köster,
würden mach Spaa kommen, teilt die „D . A . Z ."
mit , die Reichsregierung habe den „ Reichskanzler"
und „den Reichsminister des Aeußeren " angekündigt,
ohne jedoch Namen zu nennen . Die Frage wird
offen gelassen , wer nach dem 6. Juni Neichskannzler
und Außenminister sein wird . Die Entscheidung dar¬
über steht bei den Wählern.

:: Der Geiicralsclvmarschall W. Hindcuburg sieht
sich durch einen Aufruf des „Wehrausschusses der
deutschen «demokratischen Partei " zu folgender Erklä¬
rung genötigt : Ich habe niemals durch meine Mah¬
nung zur Einigkeit Propaganda für die Demokra¬
tische Partei  machen wollen . Eine solche Folge¬
rung weise ich daher auk das bestimmteste

:: Militärische Besprechungen beim Reichswehr-
minister . Die Kommandeure sämtlicher Wehrkreiskom¬
mandos und Reichswehrgruppenkommandos waren für
Donnerstag zum Reichswehrminister Dr . Geßler be¬
rufen . Auch der Reichspräsident nahm Gelegenheit
zu einer Rücksprache mit den Herren .. — Nach einer
Mitteilung des Reichswehrministeriums befindet sich
Oberst Bauer,  Major von Stefani und Major.
Bischofs feit dom 24. Mat in Budapest . Gerüchtweise,
verlautet , daß auch General von Lüttwitz  dort
sei, jedoch liegen Bestätigungen hierfür nicht vor.

:: Schuh der Koalitionsfreiheit in Bayern . Das
bayerische Gesamtministerium hat eine Bekanntmachung
erlassen , die gegen den Terror und Boykott in Ar¬
beitsstätten wendet . Es wird eindringlich zur Wah¬
rung der Koalitionsfreiheit aufgefordert und die Ar¬
beitgeber wie auch die Arbeitnehmer ermahnt , Falle
von Terror und Boykott zur unnachsichtigen Bestra¬
fung den zuständigen Behörden anzuzeigen.

Lokales.
S 'i' mfvt ' rMir «»ch N »rvsch» swi, . Für Brief,

fendungeu aus der von Dänemark besetzten ersten Zone
des Abstimmungsgebietes Schleswig nach Deutschland
wendet die dänische Postverwaltung jetzt die inneren
dänischen Gebührensätze an . Für Briefsendungen aus
Deutschland nach diesem Gebiet gelten nach wie vor
die Gebühren des inneren deutschen Verkehrs . — Nach
vorausgegangener militärischer Besetzung des auf
Grund des Friedensverlrages von Versailles an Däne¬
mark abzutretenden Gebietes von Schleswig hat am
19. Mai die Uebergäbe der Post - und Tele¬
graphenanstalten  an die dänische Verwaltung
begonnen.

rA  Neugestaltung der Neichs-Ncisebrotmarkcn . Die
außerordentlichen Erhöhungen des Papierpreises zwin¬
gen, um eine große Belastung der Kommunaloerbände
zu vermelden , zu einer Verkleinerung und damit zu
einer Neugestaltung der Reisebrotmarken . Die Reise¬
brotmarken neuen Musters werden gegen Ende dieses
Monats zur Verwendung gelangen . Durch die Einfüh¬
rung der neuen Marken wird die Gültigkeit der jetzigen
nicht berührt.

;: Keine weilerc Erhöhung der Eisenbahn -Fahr¬
preise . Zu den Mitteilungen von einer bevorstehen¬
den abermaligen Erhöhung der Eisenbahnfahrlpreisei
äußerte sich der sächsische Finanzminister Dr . Rein-
hold dahin , daß ihm von einem solchen Plan dev
Reichsregierung nichts bekannt sei. Sachsen würde im!
Reichsrat einer Erhöhung der Fahrpreise entgegen-treten.i

Sonntag sgdanken.
(Nachdruck verbot en)

* Heute ist ein Sonntag der Unrast , der nervösen
Hochspannung . Im ganzen Reiche kribbelt und krabbelt
es wie in einem aroßrn Ameisenhaufen . Jede Ameise
trägt ein Weißes Zettelchen mit gewichtigem Ernst zu
einem Gefäß , in dem das ewige Schicksal die Lose un¬
seres Volke ? und Vateclapdes mischt.

Lin Sonntag der Unruh und Gewitterschwüle und
doch ein Sonntag , heiliger und zukunftsschwerer als
tausend andere . Und der Gang der Ameise mit dem
weißen Zettel ist ein Sonntagsweg , erhaben und geweiht.

Mahl -Sonntag ! —
Ein jeder prüfe sich zuvor , wenn er nach seinem

Bilde vom Lauf der Welt das Schicksal seines Volkes
und sein eigenes in die Hände legen soll ! Ein jeder
lege seine Stimme auf die Wagschale , um die unsichtbar
die Geister des Lichtes , des Rechtes und der Gerechtig¬
keit sich drängen , während ihnen gegenüber die Mächte
der Finsternis sich an die Wagschale hängen und sie mit
hämischem Gelächter in die Tiefe zu ziehen suchen!
Denn nicht so viele Wagschalen gibt es an der großen
Weltwage der Geister , als es Parieien sind . Es sind
deren nur zwei : die des Lichtes und die der Finsternis,
die des Schaffens und die des Zerstörens . —

So wende denn jeder seine Stimme dem Lichte zu,
der zukunftzeugenden Kraft , dem gläu igen Ja , und nie¬
mand lasse sich beirren durch den Hohn de . ewig ver¬
neinenden , alles zerstörenden Finsternis!

Alle , alle wollen mir zusammen diesen wahren Sonn-
tagsgang machen und mit unseren Stimrnzetteln den
Bauplatz bezahlen und bereitm , auf dem ein neuer Tem¬
pel deutschen Volksglücks , deutschen Bürgerstolzes er¬
stehen soll . Alle uiyere Stimmen wollen wir zusammen¬
klingen lassen in ein mächtiges Bekenntnis zum Lichte,
in einen Treuschwur der einzigen Arbeiter , die vor dem
Auge des Ewigen ein Wohlgefallen sind : der Arbeiter
an dem strahlenden Menschheitstempel , der getragen ist
von den Säulen der uralten Ideale der Volkskraft und
den die Geister der Versöhnung und des Friedens be¬
wachen. —



Wählt lieber falsch als garmcht!
. - Wohl selten ist die Unzufriedenheit der Wähler mit

Parteien so groß gewesen wie in diesen
anderthalb Jahren seit dem Umsturz. In der Sozial¬
demokratie hat bekanntlich ein massenhaftes Ueberlaufen
von den Mehrheilssozialisten zu den Unabhängigen und
den noch radikaleren Gruppen statt, esunden. Aber auch
einzelne bürgerliche Parteien haben in letzter Zeit viele
ihrer Anhänger verloren. Unendlich diele Wähler fin¬
den. daß keine der Parteien ganz noch ihrem Geschmack
t'^ und v̂erlieren dadurch das Interesse an den Reichs
>Besonders trifft das auf viele Frauen zu, bei denen

uberd-es die Wahlen den Reiz der Neuheit verloren
Wre MeIe  Un °nt,chl. ffe»° zur

Was aber würde die Folge einer geringen Wahlbe-
teiligung sem? Mit S cherheit ist anzunehmen,

-̂ hlwudigkeit vorzugsweise bei den bürger¬
lichen Parteien eintceten kann Denn die Sozialdemo
krmen sind seit Jahrzenten an straffe Organisation ge¬
wohnt; bei ihnen werden daher auch Frauen ihr Wahl¬
recht ausuben. Und nach welcher Seite hm, ist bei der
aanzen Eisbewegung innerhalb der sozialdemokratischen
Partei nicht lchwer zu sagen. Man wird dort über-
rvtegend unabhängig" wählen. Innerhalb einer sozial,
demokratischen Reichstagsmehrheit, auf die diese Partei
diesmal hofft, würden die Unabhängigen unbedingt die
Uebermacht haben. Das bedeutet dan -1 Rätediktatur, d
h. einer einseitigen Klassenherrschaft des Proletariats
nach ruffischem Muster mit ihren unvermeidlichen
Folgen: Vollständiger Zerfall unseres schon stark er¬
schütterten Wirtschasts'ebens, weitere Teuerung und Ver-

des Volks, Zurückdrängung der Jnteligenz,
Vernichtung des Mittelstandes, Vertreibung der Religion
aus den Schulen, Vergrößerung der bestehenden Unord-

SÄÄ“ 4'" mb °uch ->°u
Es ist nötig, daß sich jeder laue Wähler und jede

E Wählerin diese Folgen vor Augen hält. Nur
dadurch, daß alle bürgerlichen Kl eise ihr Wahlrecht aus-
, . " ~ ÜUc£J diejenigen die sich für keine benimmte Par-
te- begeistern können - läßt sich die sozialdemokratffche
Mehrben nnt ihren geschilderten Folgen vermeiden,
r* *9 * Losung: lieber eine „falsche" bürger¬
liche Partei wählen, als garnicht wählen.
, ^ bs?bevonrussischenKrieg §c, efangenenfür
landwirtschaftlicheund gewerbliche Arbeiten. Auf Grund
einer Anweisung des Reichsamtes für Arbeitsverrnitt-
tung hat das Verfahren der Zuweisung von Russen aus
oem Knegsgefan,enen!ager in Niederzwehren eine Aen-
derung erfahren. Die Abgabe erfolgt nur noch nach
erfolgter Genehmigung des Landesamtes für Arbeits-
Nachweis in Hessen, Hessn-Naffau und Waloeck und
zwar zu den gleichen Lohn- und Arbeitsbedingungen, die
«Üs Û 5 erUtIfe arb ceilec  ® eIhltl8 haben . Alle Anträge
sind ausschließlich auf den vorgeschriebenen Formularen

das ^andesamt für Arbeitsnachweis in Frankfurt
t n* \  Fnedbergerstr . 28 zu richten. Die er.or-
dei lichen Vordrucke nebst einem Merkblatt, das die nähe,
reu Bedingungen enthält, können kostenlos bei der ge-
nanmen Stelle sowie bei sämtlichen öffentlichen Arbeus-
nachwelsen entnommen werden. Eine Genehmigung zur
Beschäftigung von russischen Gefangenen kann durch das
Landesamt für Arbeitsnachweis nur erteilt werden, falls

deutschen Arbeiter beschafft werden können. Es
empfiehlt sich demnach, zunächst bei dem zuständigen
Arbeitsnachweis zu versuchen, deutsche Arbeilerzu erhalten.

X Gemeindevertretung.  Vor Eröffnung der
Sitzung am Dienstag Abend meldete sich Herr Schüller
zum Worte. Er ließ sich über oie Ve-zö -erring der An¬
lage, des Spielplatzes an der neuen Schule aus und
H mit Entrüstung seiner Verwunderung Ausdruck
daß der Platz nunmehr mit Kartoffeln bepflanzt und

hierdurch die Ausführung des Planes aus Monate
hmausgeschoben sei. Er erklärte weiter. daßSman es
ja in ^ erstadt gewohnt sei, daß Beschlüsse der Vertre¬
tung nicht respektiert würden und forderte seire Gesinungs-

ffen auf, den Saal zu verlassen. Diesem Aufruf
fol ten die Mitglieder der sozialdemokratiichen Partei,
stwie diê Vertreter aû dem Gemeinderate. Hierdurch
®nflrJJ ® Atzung nicht mehr beschlußfähig, da nündestens
^0 Vertreter anwesend sein müssen. Nunmehr foltte-
eme Besprechung der Angelegenheit, die folgendes New!
tat ergab: Als der Platz hergerichtet werden sollte'
waren die Herrn Roth und Kürschner mit den Vorar¬
beiten betraur worden. Späler hatte der Schöffe Roth
es übernommen den Platz abzupflöckeu. Wie 'Herren
^ ' ^ mGemelnderate bekunden, habe man öfters,
Herrn Roth daran erinnert, ob noch nicht begonnen
werden könne. Derselbe stellte immer die baldige In¬
angriffnahmem Aussicht; aber zur Tat kam es nicht
» S0£ ^ an  von anderer Seite an die Gemeinde her-

an und bedauerte, daß man in einer Zeit, in welcher
die Ernahrungsfra ge-immer noch nicht sicher gestellt ist
ein so gutes Stuck Land brach liegen lasse Als es

zur Fertigstellung des Platzes an Notstandsarbeitern
fehlte, und der Platz ohnehm vor Herbst nicht in An-
griff genom men werden konnte, so wollte man denselben
nochmals mit Kartoffeln bepflanzen. Herr Roth
wurde beauftragt, seine Gesinnungsgenossen hiervon in
*7 " '™ ä£ fE *7 "" b d« n Meinung dem Gemeinde"
,at bezw. den, Bürgermeister mitzutcilen . Wie sestge-
stellt wurde kam sodann Herr Roth zum Hr Büraer-
mewer und teilte diesem mit, daß der Platz nochmals
bepflanzt werden könne, ater dann im September noch

müsse. Die) wurde auf das
Bestimmteste zugesichert. (Man wird nun eine Rück-
außernng des Herrn Roth in der nächsten Sitzung ab-
warten muffe. D. R.) Herr v d. Ropp bedauerte daß
nun die beiden wichtigen Punkte der Tagesordnung, betr!
Abgabe von Holz an minderbemittelteKrieosbeschädiote
und bedürftige Kriegerswitwen, sowie die Zuwahl von 3
Mitgliedern des Reichsbundes der Krie sbffchädiche

ne steilnehmer und Kriegshinterbliebenennicht ver¬
handelt werden konnten, und daß so für diese Bedürs-
tlgen wieder l:ine^ Verzögerung eintriit. Hoffentlich
bringt me nächjie Sitzung vollständige Klarheit (Wir
geben den tatsächlichen Verlaus der Sikuna i hnv
Satfefelt .fi St, (lung zu nehmen ° °Di? R°dl

tz G e m eindeyertetung.  In der letzten Gemeinde-
treter^ Ä ^ b 6ie  sozialdemokr / Gemeindever¬
treter bei B ^ mn der Sitzung das Lokal, da der Gemeinde-
spielplatz nochmals mit Rartoffeln bepflanzt worden war
wohl war vor ewigen Wochen mit Stimmenmehrheit die

eines öffentlichen Spielplatzes auf dem Grund¬
ig worden . Die Aussüh-
rung zog sich hin, da der Schöffe Roth , dem die Einfrie¬
digung des Platzes vom Gemeinderat übertragen war"
wegen Arbeit rm ' Walde noch nicht damit begonnen hatte'
Das Grundstuck lag also verunkrautet da und schließlich

1]ian , Tn' t Zustimmung von Roth den Beschluß, ' das
3 a\ r. nochmals mit Rartoffeln zu be-

stellen. Daß man diese „Nichtachtung " eines früheren

Noch »ich» genug de» Eiend «?
Äuch noch Räcedikratur und
völliger  Untergang?

^ Vlar eine  Rettung:

ÄH*

Beschlusses zum Anlaß einer Demonstration machte Ia&

^enn -n , daß m dieser Wahlwoche ein großes AgitatioA
bedurfms besteht, von einzelnen bürgerlicher vertreten

mit  liefern Davonlaufen wichtig.
Beschlüsse nicht ausgeführt wurden , zum Schaden stnancher
Lmwohner , die darauf warteten . (Diese Zuschrift Zu
iiuns von einer Seite zur Veröffentlichung zu.) ^

H. Zucker betrifft eine Bekanntmachung der heutigen
Nr . worauf wir besonders Hinweisen.  ^

Eingesandt.
WIM di- SWfU.lta. 8 I. J

,„ 7 '' l? aS ? -. di- . v?" chr-m 8 -cht, d°r S -m-indw -E-
tung als Zuhörer beizuwohnen , in der von unserem all
Smal ^ n JD ' Maupt am  vi -ns.ag
5t f uItÖ auch machten, sperrten Augen und Ohren
auf über die Alt , wie hier „regiert " wird . Blanche !-
sagte sich wohl : Sind nun die roten Spartakisten schlim¬
mer, die sich über Gesetz und Recht hinwegsetzen oder
unsere erlauchten Vertreter des Gemeinderats ? Was
scheren diese Herren Beschlüsse, die von der Gemeinde
Vertretung gefaßt werden ? paßt es ihnen in d. n Rram
^ ^ den sie ausgeführt , wenn nicht — dann werden sie
mit  stoischerD'ckköpfigkeit übersehen. Am krassesten zeigte
sich dieses m der Spielplatzsrage , vor mehreren Mona¬
ten schon wurde von der Vertretung der Beschluß gefaßt

\a- bv Nuttzji großes Gelände oberhalb der neuen
schule als Geinemdespielplatz herzurichten, (wer von den
Burgern ist nicht von der dringenden Notwendigkeit eines
Spielplatzes übei-zeugt ? vom Reich, Staat , von allen
porttreibenden Vereinen im ganzen Reich, von den Schub

bi Horden wird eifrig Propaganda gemacht, daß überall
Spielplätze eingerlchtet werden . In fast allen Städten und
®fXn Öe\ !? fÖft Anlage eines Spielplatzes schon durch-
gefuhrt .) In fast allen Sitzungen wurde nun von ver - ^
tretern über den Stand der Angelegenheit Nachfrage ge-
haltin wurde getröstet. Einmal waren keine Steine
zum Planieren da , dann fehlte das Holz zum einfriediaen
und was für Ausreden sonst noch ins Feld geführt wur-
Nn iliifcr Beigeordneter erklärte noch vor kurzer Zeit:
Dieses Bahr kann der Platz noch nicht benutzt werden'
Es muß Gras gesät werden , und um einen schönen Platz
zu erzielen muß das Gras erst gut gewachsen sein Da -;
war auch ganz vernünftig . Nun stellt es sich auf einmal
heraus daß - - Rartoffeln ach den Platz gepflanzt sind
ich stelle nun die Anfrage an unfern Bürgermeister : wer

hat dieses veranlaßt ? warum wird ein Beschluß mit
Fußen getreten, desftii Ausführung Hunderten von Fami - |
ten zum Segen gereichen würde ? was nutzen alle Not - 1

fdjrese von Reich, Staat , Schulen, Aerzte usw. unsere ftu - -
genö Zum Sport zu erziehen, wenn solche Erzreaktionäre
noch in führenden Verwaltungsstellen sitzen? wenn die
Herren sich nicht an den neuen Geist, der unser Vaterland
durcyweht, gewöhnen können, dann fort mit ihnen . Nie¬
mand wird ihnen eme Träne nachweinen . Ach die Dauer

nif l̂ wehr möglich sein, die Bierstadter Linwoh-
! ^ ^" ^^ ^rcase herumzuführen . Die sozial¬
demokratischen Blitglieder verließen nach Aufforderuna
des Vertreters Georg Schüller als Protest geschlossen den
Saal . Phnen gesellte sich noch der Vertreter öerborn zu
dem die hanswurschtlerei scheinbar auch zu duntm wird'
3 |w UI SeL' " ^ chte ich auffordern fleißig die Sitzungeit
zu besuchen, um sich von dem Licht der Gemeindeweifti!
anstrahlen zu lassen vielleicht sehen sie dann endlich

»Ztn ’ZZ . W‘m " " wlr,sam „-n'

Goldelse.
^ Roman von E. Mar litt . ' '

f v t (Rachdrucc verboten)

SRmV.f" Z ‘i ~ oei Dem  einzigen Worte
Amiüe ^ Obgleich es oft namenlos9löt - den Begriff von Liebes-
Migrett und Maiwonne an sich knüpft.

mein Gott !" seufzte sie und rana die fofl-
äs

öu müssen. Nicht, daß ich so selbstsüchtia
einsam" dunü« du solltest um meinetwillen
ausÄtU ^ k.^ ^ g^ en; aber sch glaubte, die vor-
besttmme? St ^ ? uer meines Daseins würde dich

m fefr i an mir vorübe r-
WÄ ^ arRn , Ms meine Augenmurren, VIS mein

"echt mehr sehen könnten."

allein lasse« 6anz gewiß. Ich will dich jetztlliiern lassen. Ueberlege dir die Sache, und du wirst
* Ä I6£L Schlüsse kommen wie L " '

5-̂ Ee ihre Hände zärtlich an seine Lippen
dabin «fa1™? auf ihre Stirn — was er bis
Me das Zimmer̂ ^ ^ mfm  feinen $ ut unb berlie&
täns«§ eu" ae?^ ? S b"rch die Tür von der armen Ge-

w?° - -mS und “ÄÄ t
ÄÄ "V4JeÄ ! ec rcac ültl^ * 5

einer Stunde war sein Herz von Grimm
»Seine Leidenschaft für Elisabeth duvcb

7aLt ' L '? in' b^ "^ r^ ^ ^ ns zu eiiier Z 'seLn»ngesacht, war tn hellen Flammen über seinem eiaenen
yaupt zusammengeschlagen und hatte ihn seit gestern
Wit ftlle idne gerühmte Selbstbeherrschung gebracht.

Ereignis aus Gnadeck leukte plötzliL seine
Gedanken m eine ganz andere Bahn. Das innae Mäd-
chen war jetzt eine begehrenswerte Partie von altem

Ü Hlfr SSm

Wölkchen̂dê Befüraa daß auch nicht ein
verdunkelte Befürchtung ihm die lockende Aussicht

MUMNM-

^nsführung seines Entschlusses stand indes

Nicht etwa weil chm e7n? Seidige Regn.̂ geÄmmen

Iü € M rot  um die ErbFaft kommen könne die er

Wetterbericht.
«,mf nrL UC!^ t5  HcSe 1' darauf bewölkt, wiederholt Regen,

wind schwach wenig Sonnenschein 8.—fl. Nachts Tau
I daraus vorherrschend heiter , nachrniitag zahlreiche Gewitter'

wenig Sonnenscheiii, wind leicht. ^ -wiiier,

stcĥ Ä ^ ^ vt*": ^ ^owarf una «« !Mch « ,
0

^. 7,I .vdaId er das Zimmer verlassen hatte , schwankt
Helene nach der Tur und schob den Riegel vor
?ost .uberließ sie sich völlig ihrer 'Verzweiflung.' Das
derentwill^ ^ ^^̂ ^ | $rer  körperlichen Gebrechen, um
stoü̂ wsädä ' f “!, / hrem geträumten Paradiese qe-
Liebe das ibr X f?Ib§  J euti0e§  Bekenntnis seiner
Katt/ ' bE . Sugleich Himmel und Hölle erschloffer,
sie Lch äar Eifersucht aus diejenige.Jm 9ai . uicht einmal kannte, welche aber dereinü
sollte das Mit allen Rechten d7r Gatttn stehen
den torSffSS reV* 1**  und stürmte in ihr und droht«
d-n »NL Set,e

Er forderte Jammer?
zu gehen; sollte sie sich da^ E ^ H "̂ mit ihm)vl) er eine «ri" wwb mutlos Keiaen,
hatte? 9r°Be  Willensstärke bei ihr vorausgesetzt

von Helene erwartete.
derjenigen wissen den Namendie schwei'o ' nolche Hollfeld für geeignet kielt
bereits all b 5tl übernehmen. Sie hatte freilich

da war auch nicht btn? eSiae / Ä " 717 " doch
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Evavgelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. Juni 1920.

I . Sonntag n Trinitotiv
Moraens 10 Uhr : Lieder No . 27. -  175 — 136 —

128 - Text : 4. Moje 6, 22 27.
Morgens 11 Uhr K-ndergottesdienst . — Nr . 8 —

* 189 — Ev . Lukas 5, 27—32.
Mittags 2 Uhr : Christ mlehre — Lieder Nr. 14. —

182. - _
Kail?. Kirchengemeittde.

Sonntai , den 6. Juni 1920.
8 Uhr hl- Nieste.
9t U. r Hochamt mi . Predigt
2 Uhr Andacht
Werktags hl. Mesie 6,10 Uhr.
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Bckamumacl m g n.
Einladung

zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.
Zu der von mir auf Dienstag , den 8 . Jnni 1920

abends 8 Uhr, hier int Rathaus anberaumten
Sitzung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung
und des Gemeinderats ein, und zwar die Mitglieder
der Gemeindevertretnni mit dem Hinweise daran:, dass
die Nichtanwesenk en sich den gefaßten Beschlüsse»
zu unterwerfen haben.

1. Betr Neuwahl für die freiwillig aus der Lebens»
mittelkommifsion ausgeschie ene Beisitze in Frau Georg
Bierbrauer.

2. Beir . Gesuch de§ Heinrich Behnke u. Gen. um
Ueberbrückung eines Grabens Distr Haiern.

3. Gesuch des August Heimann von hier beir . Be¬
gleichung des vollen Rechnungsbewages für gelieferte
Aexte.

4. Betr . Abgabe von Holz an minderbemittelte Krie s-
beschäoigte und Kr >egerswitwen bzw . bedürftige Kriegers¬
witwen

5.  Betr . Antrag des Reichsbu des der Kriegsbeschä¬
digten, striegsteilnehmec und ffrieg - hinterblieben n um
Zuwahi von 3 Mitglieder i des Reichsbundes zur Prü¬
fung der BedürftigHtsfrage bei der Abgabe von Holz
an Krieg beschädigte und Kriegersmiiwen
6. Betr . Ansuchen der Oberförsterei zu Sinnenberg um

Gleichstellung (et  Gemeinde örsier in ihre , Dien ein-
kcmmen mit den staatlichen Förstern

7. Be r . Lerfü ung des Landrats wegen Einrichtung
einer Schuldeputation

B r enn stoffv er te i lu n
Auf den Rest der Folge \3  sowie auf Folge kom¬

men für die Runden der Firma Ermeier je j Zentner
Briketts zur Verteilung.

Diejenigen Haushaltungen , welche noch unbelieferte
I Zuckerkarten in Händen haben , wollen sich bis spätesten s

ani Mittwoch , den 9. d. Akts im Rathaus , Zimmer 3,
unter Vorlage der betr . Karten melden . Auf die bis zu
dem angegebenen Zeitpunkt nicht angemeldeten , rück¬
ständigen Karten kann von den Juni -Zucker nichts ver¬
abfolgt werden.

Durch Verordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft vom 29. April d . Js ., ist die Vor¬
nahme einer Erheb , d. Getreide - u . Kartoffelfläch , angeord
nei nnd zwar sind festzustellen die Flächen beim feld-
mäss'gen Anbau von Weizen , Spelz , Dinkel , Fesen,
Einer und Einkorn, Rog en, Gerste , Gemenge aus den
bvrgenannten Getreidearten , Hafer , Gemenge aus Ge¬
treide aller Art mit Hafer ; ferner Kartoffeln . (Früh«
und Späikartoffeln ) . Die Aufnahme erstreckt sich auf
den feldmäßigen Anbau . Gartenmäßiger Anbau bleibt
außer Betracht.

Zwecks Feststellung der Anbauflächen werden die Be¬
wirtschafter von Grundstücken aufgefordert , die Größe
der mit vorgenannten Getreidesorlen sowie Kartoffeln
aii.iekauten Flächen auf hiesigem Bürgermeisteramt,
Zimmer 7 anzugeben und -war diejenigen mit den An¬
fangsbuchstaben A. bis H . am Montag , den 7. Juni
vormittags von 8 bis 12 Uhr , I bis R . am Dienstag,
den 8. Juni , vormittags von 8 bis 12  Uhr , S . bis Z.
"m Mittwoch, den 9. Juni , vormittags von 8 bis 12  Uhr.
An !en Nachmittagen ist das Büro geschloffen.

I Damit die Eintragung in die Erhebungslisten ohne
- viel Storung erfolgen kann, wollen die Bewirtschafter

vor ihrem Erscheinen lm Erhebungszimmer ihre zu
wachenden Angaben genau zu Pavier ' bringen und Letz¬
teres mit verlegen.

Es wird darauf hingewiesen, daß nach § 10  der Ver¬
ordnung Diejenigen die die geforderten Angaben nicht,

. oder unrichtig bezw. unvollständig machen , mit Geld-
’ strafe bis zu 3000 Mk. bestraf ' werden.

Ls ist wahrgenommen worden , daß:
1- an Sonntagen öffentlich bemerkbare Arbeiten ver

>̂chtet werden, auch Futter aemäht und heimgefahrerwird.
2- an dem am Mainzergraben entlang ziehenden Feld

Einschnitte gemacht werden , um das im Gräber
befindliche Wasser zum Gießen zu entnehmen.

3 Kinder unter 12  Jahren ohne Begleitung Erwach,
vver den Friedhof betreten und unter Mitnahme vor
Kinderwagen die daselbst aufgestellten Ruhebänke benutzen

Aies gibt Veranlassung darauf hinzuweisen, daß:
M. l - Die Verrichtung von öffentlich bemerkbaren Arbeiten

"" Sonntagen,die IW «,

i sowie oas 41u
^dhof verboten ist.

öie Vornahme von Veränderungen an Feldwegen
v> 1 des Friedhofes von Kindern unter 1t

Mitnehmen von Kinderwagen auf dei

_ Die Polizeiorgane haben strengste Weisung erhalten , jede
Zuwiderhandlung gegen diese Verbote zur Anzeige szu
bringen.
^ An die Eltern richte ich das dringende Ersuchen , ihren
Kindern unter 12  Jahren das Betreten des Friedhofs zu
untersagen , da sie für die Zuwiderhandlungen ihrer Kin¬
der verantwortlich sind.

. „ ermtg.
Montag , den 7. Zum , nachmittags 6 Ahr läßt Frau

PH. Mayer  V . Wwe ., Wilhelmstraße 6, folgende Ge¬
genstände freiwillig versteigern:

1 Linspänner -Wagen , 1 Schneppkarren, 1 'Milchwagen,
Pflug , Egge und sonstige Gegenstände.

Bierstadt , den 4. Zuni 1920.
_ Der Bürgermeister : Hofmann.

Herzlichen Dank
allen denen, die uns anläßlich unseres
Hochzeitsfestes, mit Geschenken und

Gratulationen beehrten
Wils, . K» Bierbrauer Grau

t.eb. Kaiser.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen - 4g
spenden und Geschenke aus Anlaß unserer ff
Silbernen Hochzeit sagen wir Allen

herzlichen Dank.
Ganz besonderen Dank dem „Geflügel-, vogel-
und Kaninchenzucht-Verein" sowie der „Gesell¬
schaft Käwwern " für ihre - schönen Geschenke.

Bierstadt , den 5. Zuni 1920.
Gustav Haupt und Frau.

- ■» ' . • . ; i

Achtung!
Der geehrten Einwohneffchaft zur Kenntnis , daß ich

stst Januar mein Geschäft für mich habe . Empfehle
gleichzeitig moderne Kuchen-Einrichtungen in Pitsch und

üon  fü00 21 tf an sowie alle andere mod.
Möbelstücke bei billiger Berechnung . Für gute und solide
Arbeit ist stets Sorge getragen.

Hans Schiebener,
Bierstadt Rathausstrafie 6.

Möbel - und Bauschreitierei.

Turnverein Bierstadt
_Eiugetrageuer Verein.

wontag , den 7. d. Mts . abends 8 Uhr
im vereinslokal zum „Adler " Vorstands¬
sitzung. Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorsitzende

Sportklub Athletia
Bierstadt Gegr. 1904.

Sonntag , den 6. Juni Aus-
- ,r „ „ f , r. , „ ' Üug nach dem Hinkelhaus.
Dortfelbst sportliche Aufführungen und Tanzbelustigung
wozu wir unsere Mitglieder . Freunde und Gönner des
Vereins herzlich einladen. Treffpunkt im vereinslokal,
Gasthaus zum „Rebenstock« um 1 Uhr, Abmarsch I  2
Ufyr. Um pünktliche und vollzählige Beteiligung bittet

Der Vorstand. *

Für diejenigen Mitglieder, ' welche sich in Darmstadt
am nationalen Wettstreit beteiligen, ist Treffpunkt um 10
Uhr im vereinslokal . Abfahrt Hauptbahnhof Wiesbaden
11,15 Uhr.

Der Sportwart.

Arbiter -Radfahr - Verein
„Vorwärts " Vierst dt.

Montag , den 7. Zuni , abends 7 \
-Uhr Fahrstunde für die Nichtteilnsh-

mer des Bezirksfestes und Vorstandssitzung gemeinfchaft-
mit dem Vergnügungsausschuß . Donnerstag , den f0 .
Juni , abends 7 \  Uhr Fahrstunde für die Teilnehmer des
Bezirksfestes in Hochheim.

pünkliches und vollzähliges Erscheinen erbittet ,
_ ' Der Vorstand""

Verkäuferin
für Eigarren -Geschäft baldigst ge¬
sucht. Offerte mit » ehaltansprüche
unter Nr . 340 Bierst. Zeitung
1 halbe Scheuneu. groß. Heustall
zu verm. Bierstadt Talstraße 5.
Büglerin und Lehrmädchen
gesucht. Bierstadt Wiesbadstr. 41.

Ein Acker mit

ewigen Klee
zu verkaufen. Näheres

Bierstadt. Wilhelmstrake  4.
Gebrauchte dreiteilige

Seegrasmatratze
zu verkaufen Wüst

Bierstadt, Honiegaffe  17.

1 Paar gebrauchte Kinderstiefel
Große 34, 1 Paar gebrauchte
Sandalen Größe 32—331 Paar
w°iße Kinderstrümpfe Inen)

,u  verkaufen.
Bierstadt, Wilhelmstraße 83 II.

Kleeacker oder Wiese
zu pachten gesucht. Offerten
_ an die Zeitung.

( Brausepulver für 10J inein Glas Wasser geschüttet
gibt ein erfrischendes , durst¬

löschendes Getränk
6 Plombe » 50 Pfennig

Drogerie
Lehmann,

Bierstadt, Wiesbadenerstraße 4.
Chabeso -Niederlag«

der witklidjt Soßlen.*
garA  -fad1. Saä-

]drt£. ela fl., fd}ii&t die
Gofflt vor SDurrfL, im•
ptägn, die <Sotfle und
lä&l weder JtäUe rtod)

SHäfJe durcf). ^
Qrptoßl und Bewährt.
3u bab«n Lk. elnl^ l S -schis,

2 >oßal - ^Berke,
Wiesbaden.

- Bcrttetn , k|uch>. —

Hut-Umpresserei
— Wiesbaden —

leichstraße 20
Herren-, Damen-
mib Kinderhüte
werden nach den
neuest, kleidsamen
Modell- Formen
schnellstens gelief.

B . Spielmann.

Achtung!
Ipm feine

ilbrai
billig und gut

rep eiert
haben wilh wende sich an
Karl Martin
Uhrmacher, Wiesbaden.

Sedanplatz 1.

» » « » » » « » *

Cigarren
reia Uebersee von 80, —
90 11 .20  1 .60 bis 6. —
Cigarillos von 40 l*%.an

Umsonst
ist ein Versuch nicht sie
bleiben bestimmt dauernd
Kunde Tabak 100 Gramm

von 6. Mk. an

Cigarren Gerwing
Wiesbaden

en (jros en detail
nur 12 Nlkolaistr . 12

Fernsprecher 6228Nie wieuerkehrende Ge¬
legenheit , besonders für

Wiederverkäufer.

MIIMH — flllllinilH

Sozialdemokratische Partei

Samstag , den 5. Juni , abends 8 Uhr im Saale zur „Rose“

Osffeiitlicbe

Wählerversammlung.
Thema : Wem geben wir morgen unsere Stimme?

Redner : Stadtrat Lehrer Maas , Wiesbaden.

Männer und Frauen aller Parteien sind
freundlichst eingeladen.

Freie Aussprache.

Wählt Liste Scheidemann



Lasst Euch nicht irreführen!
Wählt die Liste Scheidemann

Jeder Hausbesitzer muß
Mitglied des Haus - und

Grundbesitzer-Yereins sein.
Geschäftsstelle Moritzstraße 5.

millONMNIIHHi
G Ganz Wiesbaden ^

w

I

spricht du -on^ daß unter meiner persönl.
Leitung alle Art Kleidungsstücke tadellos
angefertigt werden . Am Lager vprrätig:
Anzüge, Ulster, Paletots , Westen und
zirka LVOV gute Hose« eigener Anferti-
von 8 « Mk. ' an . Gute Stoffe werden

auch meterweise abgegeben.
I . Stiep Wiesbaden,
FaulbruunstratzeeS (Laden) .

25  Jahre erster Zuschneider im In - und
Ausland.

8

Sommer
sprossen,

, aune, fleckige Haut, Leber¬
ecke verschwinden wie abgewa¬

schen auch Pickel Mittesser.
Auskunft frei, nur Rückmarke

erwünscht.
Hugo Heinemann,

Horn»a«se« bei Oschersleben.

Rheumatismus
Ischias , Herzleiden Schreibe
allen Leidenden gerne umsonst
womit ich mich von meinem
schweren Leiden selbst befreite nur

Rückmarke erwünscht.
August Streichert

Wintzingerode Eich».

Grösste Auswahl in fugenlo
MD Trauringen

moderne Kugelform , in 8, 14, 18, und 22 Ki
Juwelier Sinjer Wiesbad

Langgasse 4 Telephon 4(

Inserate haben in unserem
Blatte besten Erfolg.

Oie Gewinn- und Verlosungs - Ziehung der
Deutschen Spar-Prämienanleihe 1919

findet am 1. Juli statt.
Zur Verlosung kommen:

2 000 Gewinne (1000—1000 080 Mk.] , , ,
20 000 Auslosungen mit Bonus (1050 und 1000 Mk.]
20000 Auslosungen ä 1050 Mk, . , , , ,

= Mk, 20 000 000
— Mk, 41000 000
= Mk, 21 OOOOOÜ

Mk. 82000000
Die Prämienstüake zu 1000 Mk. nominal sind zum Tageskurse durch jedes Geldinstitut zu
beziehen und werden durch die Darlehnskassen des Reichs mit 85 Proz . des Börsenkurses
ohne Schmälerung der Rechte der Besitzer zum Darlehnskassenzin *fuß (51/4 Proz .) beliehen

Reichsfinanzministerium (Anleihestelle)

b=

I
m Landwirte!

aaaaa

Liste Helöerieh — §
Lind — Christian I

m Wallhalla-
Lichtspiele

Wiesbaden Mauritiusstr.

Die Liebe der
Baiadere!

Wer Geschäfte machen will,
,  mntz inserieren! Wintergarten-

Svlnsnlssnolivr 8tr. 8 Ecke Rheinstr.
Wiesbaden = == = = Telefon 6029.

Kühl Zahn-Atelier

Indische Tragödie in 6 Akten.

Haben Sie
etwas gemerkt?

Ein lustiges Bad in 3 Akten mit
Paul Heidemann. S!

löMtüJ

TMÄimiNGB
Dukatengold. 900 gestempelt
18kar. Gold 750 „
14kar. Gold 585 „

8 kar. Gold 333 gestempelt von an

: Bok,
Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirchgasse 70
gegenüber Maaritiusplaix

Wiesbaden.

Wiesbaden
Schwalbaclier Str. 52, Ecke Weliritzstr.

Sprechstunden:
Von 9—6 Uhr , Sonntags von 9—11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch
ausser der Sprechstunde behandelt.

Sonntag, den 6. Juni
ab 3 Uhr

Spezialilität:f. Gänzlich schmerzloses Zahnziehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben,

Schone,idste Behandlung zugesichert.

Mässige Preise.

Kaffee-Konzert
mit Ball

Kein Weinzwang
Bier in Karaffen

r “ ... —

Bruch
ohne
Operation
ohne
Bernfs=

■ Störung

Habenicht, Spez.=Institnt
f. ßruchkranke

natnr-

Heilung gemäßem
' Wege

Sprechstunden:
Mainz ,Bonifatiusstr .27u>

jeden Freitag von 9 —1 Uhr.

Warne vor Nachahmung!

Die Anwendung d.
fahrens ist sehr ein**®
u. erfordert täglich k8“®
1 Minute Zeit . — Pr°^
300 Adre -ss. Geheilter 1
fast all . Gegenden , sojj
die aufklärende
über die „HabenichH
thode “ wird Bruck
denden auf Wunsch

llaupt -Instnt
II . Snehsenhailsen 1
geg . Rückporto zug eS'|

Wählt

Die Deutsche Demokratische Partei ist die Partei
des Ausgleichs der wirtschaftlichen Interessen.
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